
Barrierefreies Hören 
leicht gedacht?
Auf der Suche nach einem geeigneten System, um die 
Hörunterstützung an der Goethe-Universität Frankfurt zu 
verbessern, ist die HRZ Medientechnik im Frühjahr 2023 
fündig geworden. 

Das Projekt „Hörunterstützung“ 
findet durch den immer stärker 
werdenden Fokus von barriere-
freier Lehre in den vergangenen 
Jahren erhöhte Aufmerksamkeit. 
Petra Buchberger, Inklusionsbeauf-
tragte und Schwerbehinderten-
beauftragte für Studierende, ist die 
Initiatorin dieses Projekts. Im ge-
meinsamen Austausch mit der  
Teamleitung der HRZ Medientech-
nik, Alexander Rick und Alicia Lutz- 
Dolleschel (stellv.), werden erste 
Meilensteine für einen Projektstart 
gesetzt.

Mit der Intention, ein geeigne-
tes System zu finden, welches sich 
in die aktuelle Medientechnik- 
Struktur der Goethe-Uni integrie-
ren lässt, befasst sich seit Beginn 
der Corona-Pandemie ein fünfköp-
figes Projektteam aus Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen der HRZ Me-
dientechnik. „In der Vergangenheit 
wurden in den Hörsälen und Räu-

men Gehörlosenschleifen einge-
baut, um die Hörunterstützung für 
beeinträchtigte Studierende und 
Mitarbeitende sowie Besucher*in-
nen zu verbessern. Gehörlosen-
schleifen sind jedoch mit einem er-
höhten Aufwand bauseits als auch 
kostspieligen Reparaturen verbun-
den“, sagt Alex Rick, Teamleiter der 
HRZ Medientechnik. Um die Barri-
erefreiheit dadurch auf zwei Ebe-
nen zu steigern, zielt das Projekt 
darauf ab, veraltete Hörschleifen 
durch neuwertige und mobile Sys-
teme zu ersetzen. Genau diese 
 Systeme bieten eine barrierefreie 

Lösung für das Hören von Ver-
anstaltungen. Mithilfe eines QR-
Codes und kombiniert mit einer 
App, wird das Audio live über 
WLAN auf das eigene Smartphone 
oder ein anderes Endgerät ge-
streamt und über Kopfhörer oder 
persönliche Hörhilfen ausgegeben. 
„Mit dem Umstieg auf ein mobiles 
System passen wir uns zusätzlich 
an technische Innovationen an, die 
sich in den letzten Jahren spürbar 
im Alltag verändert und etabliert 
haben. Barrierefreiheit bedeutet 
gleichermaßen, mit dem Wandel 
der Zeit zu gehen und sich auf die 
Bedürfnisse der Zielgruppe abzu-
stimmen als auch einzulassen“, er-
gänzt Alicia Lutz-Dolleschel.

Für eine technisch einwandfreie 
Umsetzung und zielorientierte Pla-
nung unter Beachtung der organi-
satorischen Rahmenbedingungen 
sorgen die Projektverantwortlichen 
Joachim Mukenhirn und Alicia 
Lutz-Dolleschel. Ein wichtiger und 
herausfordernder Bestandteil stellt 
hierbei die Einhaltung des DSGVO- 
Standards dar. Nach Kontaktauf-
nahme und Informationsgesprächen 
zu diversen Herstellern folgen 
Testphasen mit vorerst kleineren 
Hürden. Diese können jedoch mit 
Hilfe und Zusammenarbeit der 
Netzwerkabteilung bewältigt wer-
den und zu einer zufriedenstel-
lenden Lösung verhelfen. Nach 

 weiteren Gesprä-
chen und Klärung 
offener Fragen so-
wie Prüfung aller 
Anliegen steht die 
finale Zusammen-
arbeit mit einem 
der Hersteller fest.

Mit dem System 
MobileConnect von 
Sennheiser werden 
alle Hauptkriterien 
und Erwartungen 
an ein funktionie-
rendes System er-
füllt. „Ein nicht 
minder wichtiger 
Punkt neben Barri-
erefreiheit ist die 
wartungsarme und 
sichere Nutzung der 
Station, selbst dann, 
wenn datensensitive 
Themen übertragen 
werden, deren In-
halte über einmalig 
gültige PINs ge-
schützt werden kön-
nen“, so Joachim Mukenhirn und 
führt fort: „Für den Hersteller 
spricht auch, weil dieser auf unser 
Kundenbedürfnis eingegangen ist 
und dies in einem Software-Update 
integriert wurde.“ Daher hat sich 
die HRZ Medientechnik Anfang des 
Jahres 2023 für den Kauf des Pro-
dukts entschieden, um eine erfolg-

reiche Durchführung des Projekts 
Hörunterstützung abzuschließen. 
Mit der zukünftigen Planung und 
dem Einsatz von MobileConnect 
Servern wird aus dem einstigen 
Projekt eine darüber hinausfüh-
rende, kontinuierliche Implemen-
tierung für die Steigerung der 
 Barrierefreiheit.
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